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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestelml-e«

auf daS „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

P«bliksüsUS -Orsa« für

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : KiMprmMskaße tk. 1.
DM- gsserat, für dt« lauford« Kummer werdm bi» spätestens Mittags 1 Uhr « tgUengneamu«» ; größte »erde» vsrher «Lite».

A »zeiße«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespalteneEorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

stw-nMche Raffer!., WM . a. Mt . Behördm, ssmie str die Gememde« NeaftadtgIdem «. Baat.

Freitag , dm 18 . April 1890. 16. Jahrgang .
DeNtsches Reich .

Berlin , 16 . April . (Hof- und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser unternahm gestern Nachmittag einen längeren Spazierritt
durch den Thiergarten nach dem Grunewald . Alsdann entsprachen
der Kaiser und die Kaiserin einer Einladung des Prinzen Alexander
zum Mittagsmahl nach dessen Palais in der Wilhelmstraße. Heute
Vormittag unternahmen der Kaiser und die Kaiserin eine Spazier¬
fahrt nach dem Thiergarten . Später empfing der Kaiser den Dr .
phil . v . Bunsen in Audienz. — Dem Vernehmen nach wird die
Kaiserin Friedrich mit den Prinzessinnen - Töchtern erst zum 15 .
Juni von Homburg nach Berlin zurückkehren und alsdann für die
nächste Zeit in Potsdam Aufenthalt nehmen. Am Sterbetage
Kaiser Friedrichs III . (15 . Juni ) wird die Kaiserin Friedrich jeden¬
falls wieder in Berlin anwesend sein. — Der Besuch des Kaisers
am herzoglichen Hofe in Altenburg wird für den 25 . und 26 . d .
Mts . erwartet . Am darauffolgenden Tage wird der Kaiser in
Weimar einen kurzen Besuch abstatten und noch am selben Tage
in Begleitung des Großherzogs über Eisenach in die Zillbacher
Forsten auf die Auerhahnbalz gehen, von wo die Herrschaften am
andern Morgen nach der Wartburg zurückkehren werden. Von der
Wartburg aus wird der Kaiser noch an zwei Abenden Ausflüge
nach Zillbach und Wasungen unternehmen und dann sofort nach
Berlin zurückkehren . Festlicher Empfang findet nur in Altenburg
statt , für Weimar und Eisenach sind alle Empfangsfeierlichkeiten
verbeten worden . — Se . Maj . der Kaiser hat für den Neubau
des deutschen Krankenkanses in Zanzibar 2V 000 Mk. bewilligt.

— Dem „ B . T . " zufolge soll der Kaiser in den letzten Tagen
einen jüdischen Privatsekretär in seinen persönlichen Dienst ge¬
nommen haben.

— Vom hiesigen Schloß wird jetzt behufs Herstellung einer
Telegraphenverbindung mit sämmtlichen Berliner Bahnhöfen ein
besonderes Kabel nach Bahnhof Friedrichstraße gelegt werden, eine
umfangreiche Arbeit , die längere Zeit in Anspruch nehmen wird ,
weil mehrere Straßenzüge davon berührt werden. Diese An¬
ordnung hat der Kaiser seiner Zeit getroffen, um bei eintreffenden
Besuchen von AllerhöchstenHerrschaften auf den verschiedenen Bahn¬
höfen , wo persönlicher Empfang nothwendig ist , von etwa ein¬
tretenden Zugverspätungen stets sofort per Draht und direkt durch
die bezügliche Station benachrichtigt werden zu können , damit Se .
Majestät nicht aus den Bahnhöfen unnütz zu warten braucht .

Berlin , 16 . April . Die „ Kreuzztg. " meldet : „ Ohne für
die Richtigkeit einstehen zu können , geben wir das in der Stadt
umlaufende Gerücht wieder, wonach der Staatssekretär des Reichs¬
postamts , Dr . v . Stephan , seine Entlassung nachgesucht haben soll .
Als sein Nachfolger wird der Direktor im Reichspostamt D . Fischer
bezeichnet . " Die „Allg. Reichs-Corr . " meldet hierüber : „ Wie wir
vernehmen, steht die Ernennung des Direktors der dritten Ab-
theilung des Reichspostamts Dr . Fischer zum Staatssekretär des
Reichspostamts bevor. Staatssekretär Dr . v . Stephan würde als¬
dann eine anderweitige Stellung im höchsten preußischen Staats -
bezw . im Reichsverwaltungsdienst erhalten . " — Von amtlicher
Seite werden diese Gerüchte widerrufen .

- — Die „ Saalezeitung " meldet, daß Professor Haeckel aus
Jena , der auf einer Forschungsreise in Algier sich befindet, bei
seinen Studien am Meeresstrande als Spion festgenommen wor¬
den ist . Durch Vermittelung des deutschen Konsuls wurde er
wieder in Freiheit gesetzt.

— In Polnisch-Ostrau brach , wie der „ N . P . Z . " gemeldet
wird , in den Wilczek

'
schen Werken und Kohlengruben ein allge¬

meiner Ausstand aus . Das Militär wurde requirirt . Der Aus¬
stand nimmt einen bedrohlichen Charakter an . Nachts mußte

Militär einen Schacht besetzen, da Ausschreitungen befürchtet wurden .
Volk hat sich in großer Menge angesammelt. Das Militär hat
Blühe , die Ordnung herzustellen.

— Das französische Kriegsministerium bereitet, der „ N . P .
Z . " zufolge , große Manöver in Nordfrankreich in der Umgegend
von Cambrai vor , welche unter Leitung

' des Generals Billot statt¬
finden werden . Dieselben werden größtentheils Versuchen mit
schwachrauchcndem Pulver gewidmet und voraussichtlich die Noth -
wendigkeit einer neuen Taktik, sowie Veränderungen in der Uni-
formirung ergeben .

Hamburg , 15 . April . In der Spiritussteuerhinterziehungs¬
augelegenheit, die hier und in Beuchen spielt, wurden bisher sieben
Personen verhaftet . Die Sache nimmt eine große Ausdehnung
an . Die zu erwartenden Strafen dürften sich auf Hunderttausende
stellen .

Lübeck , 16 . April . Den Kaiser wird bei den Manövern
in Schleswig-Holstein die Kaiserin begleiten . Es werden große
Festvorbereitungen in Nordschleswig getroffen.

Rudolstadt , 16 . April . Der Großherzog von Sachsen-
Weimar traf heute zum Gegenbesuch am hiesigen Hofe ein. Nach
dem Frühstücke im Schlosse fand eine Fahrt nach Schwarzburg
statt . Abends tritt der Großherzog die Rückfahrt an.

München , 16. April . Der Finanzausschuß der Kammer
der Abgeordneten bewilligte nach der Vorlage der . Regierung
376 581 Mk. für Herstellung telephonischer Verbindung ver¬
schiedener Städte , 1 462 000 Mk . für Erweiterung und Neu¬
herstellung des Telephon-Netzes von München und den Anschluß
kleinerer Ortschaften an dasselbe , sowie 2 Millionen Mark für ein
unterirdisches Telegraphenkabel von hier nach Regensburg und Hof.
Staatsminister von Crailsheim wies darauf hin , daß sowohl die
Reichspostverwaltung wie such der Große Generalstab die Her¬
stellung unterirdischer Leitungen für dringend wüuschenswerth hielte.
Später werde ein Anschlußka

'
bel Mnnchen-lllm -Stuttgart hergestellt

werden müssen . Die Wetterführung des Kabels Hos -München nach
Italien sei vorerst nicht beabsichtigt . Der vermehrte Depeschen¬
verkehr aus Italien , der bisher über die Schweiz gegangen, werde
mit dazu beitragen , das neue Kabel München -Hof rentabel zu
machen . Die gegenwärtigen Telephongebühren könnten vielleicht
etwes gemindert werden.

Stuttgart , 15. April . Der Herzog von Edinburg , sowie
Prinz Georg trafen um 1 Uhr Nachmittags mit dem Obersten
Ruffel, dem Kapitän Monson und dem Geschäftsträger Milbanke
aus Coburg hier ein und stiegen im Residenzschlosse ab . Die Feier¬
lichkeit der Investitur des Königs mit dem Hosenbandorden findet
um 4 Uhr statt ; hieraus ist Galatafel und Abends Soiröe beim
Prinzen von Sachsen-Weimar . Mittwoch ist ein Ausflug nach
dem Gestüt in Weil projektirt , Abends Familientafel bei den
Majestäten und Besuch des Hoftheaters . Die Abreise erfolgt
Donnerstag Mittag .

Preirtztfcher Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 16. April . Das Haus tritt in die Spezialberathung
der dritten Lesung des Etats . Beim Etat der Berg- und Hütten -
verwaltnng erhebt Dasbach (Centn ) Klagen über die Behandlung
der Arbeiter und wendet sich gegen die auf den fiskalischen Gruben
eingesetzten Arbeiterausschüsse. Der Reg .-Kommissar sowie die Abg.
Vopelius und Olzem widerlegen den Redner , worauf der Bergetat
genehmigt wird . Auch dem Eisenbahn-Etat wird nach längeren
Erörterungen zugestimmt . Beim Etat des Abgeordnetenhauses
fragt Abg . Windthcftst an , wie es mit dem Projekt eines neuen
Geschäftsgebäudes für das Abgeordnetenhaus stehe. Minister Herr¬

furth erwidert , daß eine neue Prüfung ergeben habe, daß da^
Terrain des Reichstagsgebäudes allein nicht ausreichend sei für
ein genügendes Geschäftshaus. Es seien daher neue Projekte ans¬
gearbeitet worden. Abg. Rickert wiederholt seine Frage nach den
Fonds , aus denen offiziöse Zeitungen unterstützt werden, sowie nach
dem Welsenfonds. Auch wäre es wüuschenswerth, Auskunft dar¬
über zu erhalten , ob gewisse Journalisten noch Nachrichten aus
den Ministerien beziehen . Minister Herrfurth erwidert : Die Be¬
schwerden des Herrn Rickert wenden sich zum größten Theile gegen
ein Phantom . Eine offiziöse Presse in dem Umfange, wie er das
behauptet, existirt nicht . Bei der zweiten Lesung des Etats führte
er nur das literarische Bureau und die Kreisblätter an, gestern
hat er noch eine Reihe anderer Zeitungen genannt . Glaubt denn
Herr Rickert im Ernst , daß die „ Norddeutsche AllgemeineZeitung " ,
die „Berliner Polit . Nachr. "

, die „ Hamb . Nachr. " und der „ Hamb.
Corresp . " , die „ Köln. Zeitung " u . a . Geld von der Regierung
erhalten ? Herr Rickert und die freisinnige Presse bezeichnen alles
als offiziös , was ihnen unbequem ist. Um ihren Wünsche » zu ge¬
nügen , müßten wir alle die Blätter unterdrücken, die der frei¬
sinnigen Partei Unangenehmes sagen . Zu positiven amtlichen
Nachrichten benutzt die Regierung in erster Linie den „ Reichs¬
anzeiger" . Aber die Regierung kann nicht gänzlich darauf ver¬
zichten , ihre Ansichten in der Presse zu vertreten und irrige Auf¬
fassungen richtig zu stellen . Allerdings muß das innerhalb ge¬
wisser Grenzen geschehen. Die Regierung kann nicht dieselben
Waffen gebrauchen, die gegen sie angewendet werden. Was die
Kreisblätter anbetrifft , von denen es ungefähr 500 giebt, so ist
ein Theil derselben ohne jeden politischen Inhalt . Die anderen
mit politischem Inhalt bringen natürlich der Regierung freundliche
Artikel. Ein Eingehen auf den Welsenfonds lehne er ab . Wenn
Herr Rickert den gehässigen Ton der offiziösen Presse bessern will,
so mag er vor allem an der Presse seiner Partei arbeiten , dann
wird vieles besser werden. Abg. Windthorst halt die Beschwerden
des Abg. Rickert für berechtigt. Daß die Regierung sich nicht
jedes Einflusses auf die Presse begeben könne , gebe auch er zu .
Der „ Reichsanzeiger" sei dazu nicht ausreichend. Daß der Welfen-
fonds nur durch Gesetz beseitigt werden könne , bestreite er . Der
einfache Wille des Kaisers sei ausreichend. Ministerpräsident von
Caprivi entgegnet, er wolle sich auf eine Erörterung über das
offiziöse Preßwesen nicht Anlassen . Wenn man mit Bezug auf
seine gestrigen Erklärungen gesagt habe, daß der Worte nun genug
seien und man auch Thaterr sehen wolle, so sei die Zeit doch wohl
zu kurz . Das könne er aber versichern , daß unmittelbar nach dem
Personenwechsel die Staatsregierung in eine ernste Erwägung der
hier besprochenen Fragen eingetreten sei und aus der Reichskanzlei
sei seit jener Zeit kein Wort in die Presse gekommen . Für die
Behandlung auswärtiger Angelegenheiten sei es oft nöthig , An¬
sichten der Regierung auch in auswärtigen Blättern zu vertreten .
Die Wahl dieser Blätter müsse je nach Zeit und Gelegenheit Vor¬
behalten bleiben. Der Etat des Bureaus des Staatsministeriums
wird daraus genehmigt.

Ausland .
Reichenberg (Böhmen) , 15 . April . In der Fabrik von

Liebig und Komp. Hierselbst wurde laut der „ Nat .-Ztg . " ein
Dynamit -Attentat verübt . Ein freiliegender Dampfkessel wurde
mittelst untergelegter Patronen in die Luft gesprengt, das Wohn¬
haus des Fabrikdirektors König und die nahestehenden Häuser
sind stark beschädigt . Ein Racheakt wird vermuthet.

Paris , 16 . April . Nach einer Meldung des „ Temps "

erhielt Jules Simon vom Kaiser Wilhelm die Werke Friedrichs
des Großen geschenkt mit einem französischen Schreiben , welche

«7 Treuer Liede Lohn.
Roman von U . Rose n.

(FortsetzMg.)
Der Marquis schwankte einen Augenblick , aber Ormond

wiederholte ihm flüsternd die Lügen , die ec ihm . von Giralda
erzählt hatte , und der irregeleitete Greis verhärtete sein Herz
gegen sie.

„Du könntest durch Deine Bitten eben so leicht einen Felsen
rühren, wie mich," rief er . „ Meine Herren , thun Sie Ihre
Schuldigkeit. Ich verlange nur Gerechtigkeit , nichts als Gerech¬
tigkeit ."

Die Polizisten näherten sich ihrem Opfer .
Eine wilde, herzzerreißende Szene folgte, Beatricens und

ihrer Kinder Jammergeschrei , Lord Grosvenors und des Grafen
Berril Einschreiten, ihr Ringen und Flehen war vergebens.

Plötzlich wurden draußen im Garten dröhnende Schritte
vernehmbar , zwei Personen drängten sich rücksichtslos in den
Salon . Ihrem Erscheinen folgte allgemeines Schweigen, athem-
lose Stille .

Die Neuangekommenen waren Grethe Wilms und Georg
Negun .

Das Fieber , das die Reise des Kranken unterbrochen hatte ,
war durch die geschickte Behandlung des zu Rathe gezogenen Arz¬
tes beseitigt worden , und die beiden Verlobten hatten am nächsten
Morgen ihren Weg fortsetzen dürfen . Im Schlosse erfuhren sie,
daß Beatrice sich in ihrem Pavillon, auf der bewaldeten Anhöhe
befände und daß Lord Trewor ihr wahrscheinlich Gesellschaft leiste.
In ihrem Eifer , die bedeutsame Unterredung so bald als möglich
beendigt zu haben , und in der Furcht , jeder Verzug könne Ge¬
fahr bringen , hatte Margarethe sich die Unterstützung zweier
Diener erbeten, die Negun in das Sommerhäuschen trugen . >

Ormond erkannte den Kranken sofort. Sein Gesicht wurde
aschfarben . Der seltsame Ausdruck in den Zügen seines ehema¬
ligen Verbündeten war für ihn verständlich genug. Tiefe Reue,
und der Wunsch , das begangene Unrecht wieder gut zu machen ,
sprach aus den Augen des körperlich und geistig gebrochenen
Mannes .

Zitternd wich Ormond zurück, um unbemerkt zu entschlüpfen ,
aber Negun 's Auge bewachte ihn , und sein Finger deutete
auf ihn .

„ Haltet ihn," rief er . „ Haltet Lord Ormond fest ! Ich habe
ein Geständniß über ein Verbrechen abzulegen, in das er mit
verwickelt ist, meine Herren !"

Auf ein Zeichen des Marquis legte einer der Polizeibeamten
seine Hand schwer auf den schuldbewußten Edelmann .

„ Ich heiße Georg Negun"
, erklärte der Kranke, und stand

bis vor Kurzem unter dem angenommenen Namen Perkins im
Dienste Lord Ormonds .

Ein allgemeines Erstaunen gab sich nach dieser Mittheilung
kund . Den meisten der Anwesenden waren die angegebenen
Namen bekannt.

„ Vor achtzehn Jahren " , fuhr Negun , auf die Arme seiner
Begleiter gestützt , fort , „war ich Kammerdiener der beiden Neffen
des Herrn Marquis von Trewor . Und dieses ist Herr Gottfried
Trewor ? " wendete er sich fragend an den Gefangenen. „ Ver¬
zeihen Sie mir , gnädiger Herr , o , verzeihen Sie mir . Ich habe
mich schwer an Ihnen versündigt. Schon vor Jahren hätte ich
Sie von dem Verdacht befreien können , der Ihr Lebensglück zer¬
störte, aber Lord . Ormond erkaufte mein Schweigen und veran -
laßte mich, nach Australien auszuwandern , um mich aus dem
Wege zu räumen . Sie sind unschuldig , gnädiger Herr , nnd ich
kann es beweisen . "

Ein Blick heiliger Freude überstrahlte Gottfried Trewors

Gesicht und mit einem innigen Dankgefühl gegen Gott zog er die
halbohnmächtige Beatrice an seine Brust .

„ Sprechen Sie , Negun " , bat er , „die Vorfälle jener Nacht
sind mir bis heute ein Geheimniß geblieben. "

Ormond lachte höhnisch und der Marqnis schaute ungläubig
drein.

„ Fahren Sie fort , Negun, " befahl der alte Herr . „ Ich er¬
innere mich Ihrer noch sehr genau. Sie sehen jetzt recht schlimm
aus , Mensch . Wie lautet die romantische Geschichte, die Sie uns
zu erzählen hierher gekommen sind ? "

„ Herr Marquis "
, sagte Negun feierlich , „ ich war bereits dem

Tode nahe, der Arzt hatte mir nicht verschwiegen , wie es um
mich stand, und Grethe Wilms , meine treue Freundin , erinnerte
mich an meine Pflicht , ermahnte mich, nicht mit schuldigem Ge¬
wissen aus dem Leben zu scheiden. "

„ Aber Ihre Geschichte, erzählen Sie uns Ihre Geschichte,"

unterbrach ihn der Marquis ungeduldig.
Negun war erschöpft und auf Margarethens Wink legten

ihn die Diener , die ihn heraufgebracht hatten , vorsichtig auf ein
Sopha .

„ Gnädiger Herr, " sprach der Kranke mit dem Nachdruck un¬
verkennbarer Wahrheit weiter , „ gnädiger Herr , Sie sind all' diese
achtzehn Jahre betrogen und getäuscht worden . Herr Gottfried
Trewor beging das Verbrechen nicht , dessen Sie ihn beschuldigen ,
und für das Sie ihn bei Nacht ans dem Hause trieben, wie einen
Mörder und einen Dieb ."

„ Aber ich sah ihn mit meinen eigenen Augen, den blutigen
Dolch in der Hand !"

Negun achtete der Unterbrechung nicht .

(Schluß folgt.)



folgende Worte enthält : Ich wünsche mit dazu beizutragen, daß
Sie eine angenehme Erinnerung an die friedliche zivilisatorische
Mission bewahren werden, welche Sie in meine Residenz gerufen
hat . — Eine gestern abgehaltene anarchistische Versammlung be¬
schloß, am 1 . Mai er. eine öffentliche Demonstration zu ver¬
anstalten.

Paris , 16. April . Präsident Carnot ist Mittags in Aix
eingetroffen und von den Spitzen der Behörden empfangen. Es
wurden 101 Kanonensalven abgegeben , der Zufluß von Fremden
ist groß , das Wetter regnerisch.

Petersburg , 16 . April . Der Kaiser und die kaiserliche
Familie siedelten gestern nach Gatschina über .

London , 15 . April . Die Erklärungen , welche der Unter¬
staatssekretär des Aeußeren , Fergusson, in der gestrigen Sitzung
des Unterhauses über die englisch-deutschen Beziehungen in Afrika
abgegeben hat , werden von den meisten Morgenblättern in sehr
beifälliger Weise besprochen . — In der gestrigen Sitzung der
Geographischen Gesellschaft wurde Emin Pascha die goldene Me¬
daille zuerkannt in Anerkennung der großen Dienste , welche er in
den Ländern östlich, westlich und südlich vom oberen Nil während
seiner zwölfjährigen Verwaltung der Aequatorialprovinz durch
seine Forschungen der geographischen Wissenschaft geleistet hat .

London , 16 . April . Sämmtliche Morgenblätter drücken
ihre Befriedigung über die gestrige Rede des Reichskanzlers von
Caprivi aus . Der „ Standard " deutet die Erklärungen des Reichs¬
kanzlers als ein entschiedenes Festhalten an der bisherigen Friedens¬
politik. Die „ Times " sagt, der maßvolle Ton der Rede gebe der
Hoffnung Raum , daß die Politik des Fürsten Bismarck im Allge¬
meinen beibehalten werde.

Lissabon , 15 . April . Die Regierung rüstet eine Expedi¬
tion von 1200 Bewaffneten nach Nyassaland aus .

Sansibar , 15 . April . Nach der „ Times " sind heute
weitere 260 Träger für die Karawane Emins nach Bagamoyo
abgegangen.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 17 . April. Der Trausportdampfcr „Eider " hat heute

Morgen dm hiesigen Hafen verlassen und ist via Geestemünde nach Kiel iu
See gegangen . — Der Kommandeur der II . Torpedo-Abtheilung , Korv .-Kapt.
Hofweier , hat sich zur Uebernahme des Kommandos der Torpedobootsflvttille
nach Kiel begeben. Das Kommando der II . Torp .-Abth . hat Kapt .-Lieut. Becker
übernommen. — Durch Allerhöchste Kabiuets-Ordre vom IS . d . Ms . ist dem
Kapt.-Lieut. Stiege der Rothe Adler -Orden 4 . Kl . verliehen worden. — Licut .
z . S . v. Burski ist von S . M . Panzerschiff „Oldenburg" ab- nnd zur II .
Torp .-Sbth. kommandirt. — Der Masch .-Jng . Barth ist als Abth .-Jng . zur
II . Lorp .-Abth ., Masch .-Uut.-Jng . Dittrich für die II . Torpedoboots-Reservediv .
und Masch .-Unt.-Jng . Zimmermann als Ingenieur für die II . Torpedoboots-
Division kommandirt. — Stabsarzt Dr Nocht ist vom Urlaub zurückgekchrt. —
Marme-Pfarrer Bier hat einen Urlaub bis zum 26. n . Mts . nach Wiesbaden
angetreten . — Der Mar .-Masch .-Baumstr . Richter der hiesigen Kaiser!. Werft ist
zur Theilnahme an dm Probefahrten S . M . Av . „Jagd " nach Kielkommandirt.
— Der einj.-freiw . Arzt Dr . Schiffer vom 1 . Bayerischen Feld-Art.-Regim. ist
zur Marine und zwar zur II . Matr .-Div. versetzt.— Das Kanonenboot „ Iltis "

, Kommandant Ascher, ist
gestern in Hongkong angeksmmen.

K Wilhelmshaven 17 . April . Seitens der Königl. nieder-
,ländischen Regierung find für dieses Jahr das Schraubendampf-
schifi 4. Klasse „ Sommelsdyk "

, der Schraubeudampfer „ Dolfyn "
sowie der Schooner „Argus " mit dem Schutze der Nordseefischerei
beauftragt worden.

Kiel, 18 . April. Prinz Heinrich von Preußen hat am 31 .
März an Bord S . M . S . „ Irene " von Cartagena aus zur
Säkularfeier des Großherzoglichen Artillerie -Corps dem Hessischen
Feld-Artillerie -Regiment Nr . 25 nachfolgenden Glückwunsch zu¬
gehen lassen : „ Nach der Mir freundlichste zugefertigten Mittheilung
begeht das Großherzoglich Hessische Feld-Artill 'erie -Regiment Nr .
25 — Großherzogliches Artillerie -Corps — am 12 . April d . I .
die Feier seines 100jährigen Bestehens. Durch die Gnade Sr .
Majestät des Kaisers und Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs
habe Ich die Ehre , » I» snils des Regiments geführt zu werden.
Es drängt Mich daher, Ihnen und den Kameraden auch aus der
Ferne kund zu thun , welchen warmen und herzlichen Antheil Ich
nehme an dieser schönen Feier , und wie auch Ich mit Stolz der
ruhmesvollen Leistungen gedenke, auf welche das Regiment nach
100 Jahren seines Bestehens nunmehr zurückblicken kann . Der
Sieg muß unser sein , wo immer die Geschütze, des Regiments
zum Kampfe auffahren ! Mit solchem Blick nach Vorwärts und
in solcher Zuversicht gehöre ich zum Regiment jetzt und immerdar !
An Bord S . M . S . „ Irene "

, Cartagena , den 31 . März 1890 .
gez. Heinrich, Prinz von Preußen , Oberst L iu sults des Groß¬
herzoglich Hessischen Feld-Artillerie -Regiments Nr . 25 . (Groß¬
herzogliches Artillerie -Corps .)

Ktel , 15 . April. Heute fand in Friedrichsort ein größeres
Manöver der gesummten 1 . Matrosendivision statt . Dasselbe er¬
streckte sich auf die Forts Falkenstein und Frtedrichsort und es
wurde gegen einen markirten Feind operirt . Die Uebung war
so umfangreich, daß auch Abkochen statifand . Am Nachmittag
kehrten die Mannschaften mit klingendem Spiel zu Wasser nach
Kiel zurück . Der Minenleger „ Rhein " hat gestern eine Tour
nach Eckernförde unternommen und auf der dortigen Rhede ge¬
ankert.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 17 . April . Se . Königl . Hoh. der Groß¬

herzog und Se . Königl. Hoh . der Erbgroßherzog von Oldenburg
sind heute Vormittag 10 Uhr mittelst Extrazug aus Oldenburg
hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe war zum Empfang der
hohen Herrschaften Se . Exzellenz der Chef der Marinestation der
Nordsee, Vize-Ädmiral Paschen, erschienen ; ein offizieller Empfang
war verbeten. Vom Bahnhofe begaben Hochdieselben sich in Be¬
gleitung des vorgenannten Flaggoffiziers in eigenen Wagen , welche
am Nachmittage des vorhergehenden Tages hier eingetroffen waren ,
nach dem an der Kohlenbrücke im alten Kanal liegenden Panzer¬
schiff „ Oldenburg "

, besichtigten dasselbe eingehend und nahmen
darauf in der Kommandantenmesse dieses Panzerschiffes einen Im¬
biß ein . Bald nach 1 Uhr Nachmittags verließen die hohen Herr¬
schaften mittelst Extrazugs Wilhelmshaven und begaben Höchstsich
nach Oldenburg zurück . In der Begleitung befanden sich die Flügel -
Adjutanten , Majore v . Wedderkop und Frhr . v . Wangenheim, sowie
der Ordonanz -Offizier Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs ,
Prem .-Lieut . v . Jordan , und der Ordonanz -Offizier Sr . Königl.
Hoheit des Erbgroßherzogs , Sek .-Lieut. v . Berge und Herrendorff .* Wilhelmshaven, 17 . April . Zur Errichtung eines Denk¬
mals für Kaiser Wilhelm I . auf dem Kyffhäuser sind von den
Offizieren und Beamten der Werst 168 Mk . 80 Pfg . gesammelt
und an das Komitö in Berlin abgesührt worden.

i Wilhelmshaven , 17 . April . Gestern fand aus der Kaiser! .
Werft die übliche Brennprobe der elektrischen Beleuchtungs¬
anlage statt .

* Wilhelmshaven, 17 . April . Mit der Aufschüttung der
preußischen Grenzstraße zwischen Elsaß und Kopperhörn ist seit
einiger Zeit begonnen worden.

K . Wilhelmshaven, 17 . April. Nach einer Pause von zwei
Tagen , die ausschließlich zu gründlichen Proben benutzt wurde,
wird morgen Abend wiederim Theater gespielt werden und zwar sollen
wir den „ Seekadett" sehen . Die „ Zittauer Morgenztg . " ist voll
des Lobes über die prächtigen Kostüme und Dekorationen , mit
welchen Herr Direktor Hanstng die Operette ausgestattet hat und

so steht uns denn die Ueberraschung bevor, daß wir morgen
unsere Bühne in dekorativer Hinsicht einmal anders sehen , als
dies bisher der Fall war . Besonders wird das Schachspiel
am Schluß des zweiten Aktes , von 32 Kindern in Schachfiguren-
Kostümen dargestellt, unsere Aufmerksamkeit in hohem Grade in
Anspruch nehmen. Die Hauptparthien sind mit den Damen
Müller , Giltisch und den Herren Ander , Magnus , Tachauer und
Gieseke besetzt. — Die Vorstellung beginnt morgen pünktlich
um 7V, Uhr .

** Wilhelmshaven, 17 . April . Zu einer Zeit, in der fast
allabendlich die leichtgeschürzte Operette ihre Lockrufe ertönen läßt ,
konnte es gewagt erscheinen , ein Abonnements-Konzert zu veran¬
stalten. Trotzdem unternahm die Kapelle des II . Seebataillons
den Versuch und siehe da , er gelang. Vor einem fast ausver¬
kauften Hause ging das gestrige Abonnements -Konzert — das
dritte der zur Neige gehenden Saison — von statten . Eingelcitct
wurde dasselbe durch den Hochzeitsmarsch aus dem Sommernnchts -
trnum von Mendelssohn -Bartholdy , dem die Freischütz -Ouverture
folgte. Vielleicht wäre eine umgekehrte Anordnung empfehlens-
werther gewesen . An die Ouvertüre reihte sich das Andante ans
der 6 -äiir -Sinfonie Nr . 1 von Beethoven und der Fackeltanz van
Meyerbeer . Jede dieser 4 Nummern des ersten Theiles wurde
durch die Kapelle korrekt zum Vortrag gebracht. Die Freischütz -
Ouverture legte unwillkürlich einen Vergleich mit der letzten
Freischütz -Aufführung nahe, und er fiel nicht zu Ungunsten der Kapelle
aus . Nur wollte es uns scheinen, als ob das Tempo der In¬
troduktion ein wenig zu langsam gewesen wäre . Das Andante ,
die sinfonische Nummer des Abends, machte der Kapelle alle Ehre ;
irii Fackeltanz thaten sich namentlich die Blechinstrumente bestens
hervor . Im zweiten Theil stritten die beiden nur für Streich¬
instrumente angesetzten Nummern „ Ein Traum " von Hause und
das einschmeichelnde „ Schlummerlied" von Brenner , sowie das
„ Concertino " für Klarinette -Solo um die Palme . Alle 3 wurden
mit stürmischem Beifall ausgenommen. War es in den Streich¬
instrument-Piecen die zarte Vortragsweise , die — in dcm diskreten,
hingehauchten Piano ihren Höhepunkt erreichend — , das Publikum
elektrisirtc, so sprachen in dem Klarinetto -Solo die bewuuderns -
Technik und der lebendige Ausdruck ganz besonders an . Einen
sehr wirkungsvollen Schluß erzielte die Kapelle mit dem Guug ' l -
schen , sehr wenig gehörten Czardas „ Vtzgsö szerelem " . Nach den
beiden Schlußstücken wollte sich der Applaus nicht legen , so daß
die Kapelle sich zu einer Wiederholung und einer Zugabe bequemen
mußte. Wir sind ihr hierfür wie für das ganze Konzert , das
wie die früheren eine sorgfältige Zusammenstellung aufwies , recht
dankbar und dürfen uns nach diesem unter schwierigen Verhält¬
nissen arrangirten Konzert wohl der Hoffnung hingeben, daß das
noch ausstehende Schlußkonzert sich den drei ersten ebenbürtig zur
Seite stellen wird .

Wilhelmshaven, 17 . April. Nicht häufig genug können die Eltern
in jetziger Jahreszeit darauf aufmerksam gemacht werden , ihren
Kindern das Sitzen auf Steinen , Thücschwellen oder aus der
platten Erde zu verbieten. Dadurch schon an sich , besonders aber,
wenn die Kinder durch vorhergehendes Spielen im Freien erhitzt
sind , können sehr leicht schwere Erkältungen und in deren Folge
die bedenklichsten und langwierigsten Krankheiten hervorgerufen
werden.

Wilhelmshaven, 17 . April. Wer zu viel Geld von einem
Postschalterbcamten zurückerhält, muß den Ueberschuß zurückgeben ,
sonst macht er sich der Unterschlagung schuldig . Das Reichsgericht
bestätigte diese Ansicht bei der Revisionssache eines Münchener
Kaufmanns , welcher anstatt 136 Mk . 236 Mk . von dem Schalter¬
beamten erhalten , die überflüssigen 100 Mk. aber nicht zurück¬
gegeben hatte .

A Bant , 16 . April . Bei der , Wahl eines Kirchenältesten für
die evangelische Kirchengemeinde wurden 23 Stimmen abgegeben ;
gewählt wurde der Vereiusbote Starke .

b Bant , 17 . April . Gestern gegen Abend wurde in der
Oldenburgerstraße ein etwa 4jähriger Knabe vom Omnibus über¬
fahren . Das Kind hatte noch schnell die Straße passiren wollen ,
war dabei jedoch gestürzt, so daß nunmehr die Räder über seine
Füße hinweg gingen.

hat man dadurch aufzuhalten versucht , daß man die Dämpfe iu
lange gewundene Kanäle mit hoher Ausgangsesse leitete, um hierin
namentlich das mitgeführte Arsenik abzulagern . Bei der Reinigung
dieser Kanäle nun ist vor kurzem ein Arbeiter der hiesigen Silber¬
hütte dadurch verunglückt» daß er , wohl durch unvorsichtige Mani¬
pulationen , zuviel des giftigen Staubes eingeathmet ; man fand ihn
tobt an der Arbeitsstelle.

Bremen, 16 . April. (Offizielles Programm für die An¬
wesenheit Sr . Majestät des Kaisers .) Am 21 . April , 9 Uhr
Morgens . Se . Majestät wird am Bahnhofe von dem Präsidium
des Senats empfangen. 9 >/^ Uhr . Abfahrt vom Bahnhose .
Fahrt durch die folgenden Straßen : Bahnhofstraße , Contrescarpe
bis zum Hause des Herrn Senators Dr . Lürmann . 10 Uhr .
Fahrt durch die folgenden Straßen : Contrescarpe (von Nr . 21
bis zur Kohlhökerstraßei, Kohlhökerstraße, Keftingstraße, Dobben ,
Sielwall , Osterdeich , Wallanlagen , Osterthorstraße , Domshaide ,
Markt , Oberustraße , Hutfilterstraße , Faulenstraße , Hafenstraße,
Tannenstraße . 10^ Uhr . Ankunft im Freibezirke. Dampfschiff¬
fahrt durch den Hafen . Rückfahrt vom Freibezirke durch die
Hafenstraße, über den Wall bis zur Kaiserstraße, durch die Kaiser¬
straße, über die Kaiserbrücke bis zur großen Allee und zurück ,
Hutfilterstraße , Obernstraße , Markt , 11 ^ Uhr Ankunft in der
Börse . 11 ^/4 Uhr Beginn , der Feier der Grundsteinlegung für
das Kaiser Wilhelm-Denkmal. 12^ Uhr Mittags . Besichtigung
des Rathskellers . 2 Uhr . Beginn des Festmahls auf dem Rath¬
hause . 4 Uhr . Abfahrt nach dem Bahnhofe : durch die Obern -
straße, Hutfilterstraße , Kaiserstraße, Georgstraße , den Brcitenweg .
51/4 Uhr . Ankunft in Bremerhaven . Fahrt durch die Stadt ,
Besichtigung der Hafenanlagen und der Anstalten des Norddeut¬
schen Lloyd. 7 Uhr . Beginn des Abendessens an Bord der
„ Fulda "

, angeboten vom Norddeutschen Lloyd.
Bremen, 16 . April. Die „ Kieler Ztg . " schreibt über Truppen¬

verlegungen : „ Durch Allerhöchste Ordre ist angeordnet worden ,
daß das Schleswig -Holsteinische Pionierbataillon Nr . 9 von Rends¬
burg nach Hamburg , sowie das 2 . Bataillon des 1 . Hanseatischen
Infanterie -Regiments Nr . 75 von Harburg nach Bremen verlegt
werden, sobald in den beiden letzten Städten die erforderlichen
Garnisoneinrichtungen getroffen sind . "

Vermischtes
Allenstein , 10 . April . Im festen Schlaf befindet sich seit

über drei Tagen ein hiesiger Handwerker ; es gelingt nicht , ihn
aus diesem Zustande herauszubringen .

Bochum , 14 . April . ( 100 Pfund Dynamit gestohlen !)
In Hofstede fanden iu vergangener Nacht zwei aus einer Wirth -
schaft heimkehreude Bürger in einem Graben eine Kiste , welche
100 Pfund Dynamit ( 1000 Patronen ) enthielt . Die Polizei er¬
mittelte, daß die Kiste von einem vor einer Wirthschaft haltenden
Wagen gestohlen worden war . Wahrscheinlich hatten die Diebe
gemeint, die Kiste enthalte Eßwaaren .

Bingen , 10. April . Bei einer jüngsten Ausgrabung am
Schloßberg Hierselbst wurden Reste eines Ganges aufgedeckt, der
im Schieferfelsen von der Berghohe in der Richtung nach der
Stadt führt und sehr wahrscheinlich einer römischen Wasserleitung
gedient hat . Die Ausgrabungen werden fortgesetzt ; man hat be¬
reits eine Reihe von Töpfen aus Thon , Glasfläschchen , einen
hübschen Glaskrug , Schmuckgegenstände u . s . w . gefunden, welche
darauf schließen lassen , daß an dieser Stelle eine Römergrabstätte
gewesen ist.

* Berlin , 16 . April . Ein Sinfonie -Konzert ohne Sinfonie
gab vorgestern die Königl. Kapelle im Theaterraum des Opern¬
hauses. Die Stelle der Sinfonie vertrat Verdis Requiem.

Brüssel , 9 . April . , Am Congo zählte man Ende 1885
250 Weiße , Ende 1869 bereits 430 und gegenwärtig , dürfte die
Zahl von 500 erreicht sein ; davon sind allein gegen 20Ü Belgier .

Paris , 15 . April . Der bekannte Dramatiker August
Vacquerie hat es unternommen , den Goethe '

schen Faust fortzu¬
setzen . Er nennt seine vielfach abfällig beurtheilte Dichtung „ Fu -
tura " . Futura ist die Tochter Faust 's , der die Wissenschaft und
Helenas , welcher die reine Schönheit versinnbildlicht. Das Drama
besteht aus 5 Akte :: und einem Nachspiel .

Mus der Umgegend und der Provinz ,
Z Oldenburg , 16 . April . Dem Vernehmen nach wird Seine

Majestät der deutsche Kaiser am nächsten Mittwoch , Morgens
10 Uhr , per Extrazug hier zu kurzem Aufenthalte eintreffen und
im Schlosse Wohnung nehmen. Beim Großherzogl . Hofe werden
bereits zum Empfange des hohen Gastes umfassende Vorbereitungen
getroffen.

Oldenburg , 16 . April. Der Großherzoglich oldenburgischen
Staats - Eisenbahnverwaltung ist die Erlaubniß zur Vornahme
allgemeiner Vorarbeiten für eine Eisenbahn von Lohne nach
Bramsche oder einem anderen Punkt der Bahnstrecke Oldenburg -
Osnabrück bezüglich des preußischen Staatsgebietes ertheilt
worden.

Nordenham, 15 . April. Aus Anlaß des genehmigten Lloyd¬
projektes zeigte sich am gestrigen Tage Nordenham im Flaggen¬
schmuck . Die Freudenbezeugungen nahmen allerdings nicht den
lauten Charakter an , wie es seiner Zeit bei der Bewilligung des
Hafenbaues der Fall war , die jetzt feststehende Thatsache erregte
aber doch einen lebhaften Jubel . Die ersten pekuniären Vortheile
haben selbstredend die Hausbesitzer zu verzeichnen durch schon jetzt
gesteigerte Miethpreise . Die Arbeiten zu den Anlagen und Bauten
werden kräftig in Angriff genommen und man hofft hier , daß bei
günstigen Verhältnissen , d . h . bei anhaltenden Ostwinden, die
Schnelldampfer schon zum Sommer die jetzt vorhandenen Pier¬
anlagen benutzen werden.

Bremerhaven, 14 . April. (Norddeutscher Lloyd .) Die Divi¬
dende für 1889 wird bekanntlich mit IIT/ ^ /g auf das erhöhte
Kapital von 40 Mill . Mk. in Vorschlag gebracht (gegen 12»/ , auf
30 Mill . Mk . im Vorjahr ) . Ueber die Einzelheiten des Abschlusses
erfährt das „ B . T . "

, daß der Betriebsüberschuß sich auf ungefähr
14 Mill . Mk. ( 1888 12i/z Mill . Mk.) beläuft , wovon nach Ab¬
zug der Zinsen , Geschäftsunkosten und Steuern ca . 12>/z Mill .
Mark ( 1888 11 Mill . Mk.) bleiben. Die Abschreibungen auf den
Buchwerth der Schiffe werden mit über 44/z Mill . Mk . (etwa wie
im Vorjahr ) bemessen, dem Erneuerungsfonds sollen 2 ^ Mill . Mk.
( 1888 2,11 Mill . Mk .) zugewiesen werden. Die Reichspostdampfer¬
linien nach Ostasien und Australien hätten ein um etwa 200 000
Mark ungünstigeres Resultat ergeben.

Bremerhaven, 16 . April. Der Kaisertag wird sich jedenfalls
zu einem allgemeinenFeiertage gestalten. Wie die „ N . Z . " hört , werden
die großen industriellen Etablissements und Geschäfte ihren Ar¬
beitern an diesem Tage wenigstens doch von Mittag an freigeben.
Der Guirlanden - und Flaggenschmuck , den die Anwohner der
Bürgermeister Smidtstraße und des Marktes vorbereiten , wird
einen wahrhaft großartigen Eindruck machen . Auch der Lloyd
trifft umfassende Maßregeln zum Schmuck seiner Gebäude. Dem
Vernehmen nach sollen die Werkstätten, die Lloydhalle und der
Personenperron durch ca . 9000 Glühlämpchen am Abend des
Kaisertages illuminirt werden.

St. AndreaSverg , 15 . April. Die verheerenden Wirkungen
des Hüttenrauches , jener Dämpfe aus den Hochöfen , in denen die
Ausscheidung des Erzes aus dem Gestein erfolgt , auf die Vegetation

Meteorologische Beobachtungen
Ses Kaiserliche» Observatorium» z» Wilhelmshaven .
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Telegraph. Depesche beS WtlhelmShavmer Tageblattes .
s . Bremerhaven , 17 . April . ( Telegr .) S . M . Dacht „ Hvhcn-

zollern "
, Kommandant Kapitän z . S . von Arnim , ist heute Nach¬

mittag in Bremerhaven eingetroffen.
Berlin , 17 . April . Der Kaiser trifft , wie schon mitge-

theilt , in Wilhelmshaven am 22 . April , Nachmittags 6 Uhr ein
nnd reist von dort am 23 . April Morgens wieder ab über Osna¬
brück nach dem Elsaß . — Im Abgeordnetenhause hielt Stöcker
eiue große Rede über die Prostitution , worauf der Minister des
Inner » erwiderte , daß bei gefüllten Tribünen die Erörterung dieser
Angelegenheit peinlich sei .

Olmütz , 17 . April . Der Streik in Mährisch-Ostrau nahm
größere Ausdehnung an , drei Bataillone sind nach dort abgegangen.

der Deutsch -Ztalientsche« Wein -Jmport -Gesell -
Iiloil schüft , Marke No . 25 , 26 , 27 , angenehm flüch¬
tige , reinschmeckende Dessertweine in mäßiger Preislage . Ersatz für
Madeira oder Sherry . Garantie für absolute Reinheit durch
Staatskontrolle . Höchste Auszeichnung auf der Kölner Fachausstel¬
lung für Getränke , Volksernährung nnd Armeeverpflegung, sowie
bei der Kölner Internationalen Ausstellung für Nahrungsmittel
und Hausbedarf . Zu beziehen in WilhelMshavStt von Hiv -
krLLvi ' vlrlr ».

Rademavns Kiu-ermeljl,
Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulichkeit , ist
nächst der Muttermilch IdutsLvbltvb äl « beste uuä mrtrBx -
Uvbst « MLrrui 8 Kr 88uAl1iixe . Zu haben L M . 1,20 pro
Büchse in allen Apotheken, Drogen - und Colonialwaarenhandlgn .

MMM - Melch i. M.
Die Bauschule des bisherigen Technikums zu Buxtehude ist

mit allen Schülern und sammt der neuen Lehrmethode vom Direktor
Hittenkofer nach Strelitz 1. M . — 2 Bahnstunden von
Berlin — verlegt . Im letzten Schuljahre zählte die Anstalt 587
Schüler . Der von Großherzvglicher Regierung genehmigte Lehr¬
plan ist durch den Direktor kostenlos zu beziehen . Der Eintritt
kann jeden Tag erfolgen.
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Verdingung .
Die Lieferung von 1300 Eisen -

^ blech, verzinkt 2500 X 1250 X 1 >6 mm
i soll am 29 . April 1890 , Nachmittags
. gl/r Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
i mit der Aufschrift : „ Angebot auf
l verzinktes Eisenblech " zu versehen .
^ Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft und in der Exp . d . Bl . aus ,
können auch gegen 0,50 Mk . von der

Unterzeichneten Behörde bezogen werden .
Wilhelmshaven , den 12 . April 1890 .

Kaiserliche Werst .
Wermattnngs-Abtheilung

Bekanntmachung .
Am 1 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr ,

soll die Grasnutzung der Böschungen
am Ems -Jade -Kanal — an der Kron¬
prinzenstraße beginnend — auf die
Dauer von 5 Jahren öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden . Die Ver¬
pachtungsbedingungen werden im Ter¬
min am Kanal bei der Kronprinzenstr .-
Brücke bekannt gemacht werden .

Wilhelmshaven , 16 . April 1890 .

Kaiserliche
Vermal _

Verkauf .
Der an der Ostfriesenstraste in

Lothringen , neben dem Hause des Hrn .
Schaler belegene

Aaupkuh ,
des Rentiers Joseph Zapfe in Dnder -
stadt , ist durch mich sür 1SCV Mk .
zu verkaufen .

Neuende , 16 . April 1890 .

H . Gerdes .
Auktionator .

Verkauf .
Die in Kopperhörn belegenen ollw

Rede .nius ' schen

veidenHäuser
habe ich im Auftrag für 65V0 Mk .
zu verkaufen . Auf Wunsch können 2/ ^
des Kaufpreises gegen übliche Zinsen
auf I . Hypothek belassen werden .

Neuende , 16 . April 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Ein an der Ankerstraße in Belfori

belegenes , äußerst solide gebautes

Wohnhaus
mit großem Pferdestall,
ist durch meine Vermittelung unter sehr-

günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Neuende , 16 . April 1890 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Jagd-Verpachtung.
Afterverpachtung der hiesigen Feld

marktsjagd ca . 600 lls , groß , am

Tonnabend , 17 . Mai d. I .,
Nachmittags 6 Uhr ,

im Bahnhofshotel Hierselbst .
Wittmund , 15 . April 1890 .

Der Jagdvorsteher .
I H. vnne « .

Bekanntmachung
Unterzeichneter macht hiermit bekannt ,

daß ihm sein Schiffsboot , gezeichnet
„ Johanna von Mariensiel " , in der
Nacht vom 13 . zum 14 . d . M . fort -
getrieben ist ; in dem Boote befindet
sich ein Warpanker . Der resp . die
Finder des Bootes wollen dasselbe gegen
Belohnung an den Kaufmann Herrn
B . Wilts zu Wilhelmshaven abliefern .

Wilhelmshaven , 17 . April 1890 .

Führer des Schi ffes „ Johanna " .

SöförtMvermiethen
ein freundlich möblirtes Wohtt - Mtd
Schlafzimmer nebst Burschengelaß .

Brrnh . Dirks.
Zu vermiethen

""
eine freundliche WohMMg (1 Treppe )
in meinem Hause Ostfriesenstraße 44 ,
am Park , auf gleich oder später .

_ H. T . Ewen .

Zu vermiethen
z 1 Mai z Famiiienwohnnngen
mit Gartengrund .

Frau Krwop Wwe .

13. Große Stettiner Pferde -Kotierte

L«
« »<>

Ziehung unwiderruflich am Äv . Mai d . I .
Loose ä 1 Mark ( 11 für 10 Mark )

empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und

Briefmarken das Livnsnsl llekil
hochelegante Equipagen

darunter
eine Vierspännige ,

« ud
hoch edle Reit -

und
Wagenpferde .

Rob . TH .Sehrsder ,
Bankgeschäft. Stettin .

Für Gewinnliste u . Porto sind 36 Pf . beizufügen .

Küsten - Dampfschiffführt

Sonneltscliirittc ,
^

sämmtliche Neuheiteic in großartiger Auswahl zu niedrigen Preisen , da

ich Gelegenheit hatte , eine Parthie hocheleganter Schirme bedeutend
unter Preis einzukanfen , so gebe ich selbige zum halben Preise des . -

reellen Werthes ab . MegeNjchirme von 1 Mk . bis 15 . Mk . 7V

Slrohhüle für Herren , Knaben u. Mädchen , A
letztere schon fertig garnirt , mit Schnur von 50 Pfg . an , Kandschtthe
in Glace , Waschleder , Seide , Halbseide , Flor und Zwirn , außer diesen als

besonders empfehlenswerth LeiNkN - Kandfchuhe mit verstärkten Finger¬
spitzen. Hutfitzende Korsetts in allen Weiten bis zu 80 «M vor -

räthig , schon von 60 Pf . an bis zu den feinsten . Hummi -Wäsche :
Vorhemde 50 Pf . , Stehkragen 30 Pf . , Umlegekragen 40 Pf . , Manschetten
70 Pf . Wniversal - Wäsche : Stehkragen 40 Pf . , Umlegekragen 50Pf ., . .

Bcnnschetten 90 Pf . , außer diesen die so sehr beliebte Wey ck Kdkich
' s / E

Stoff -Wäsche zu den bekannt billigen Preisen . Kerren- Shlipse tmd ^
Kravatten in reizenden Neuheiten . ^

Sämmtliche Kurzumarm und NahutenjiUen
in nur guten Qualitäten zu den billigsten Preisen . Baumwollene

Strickgarne in >veiß u conleurt , Schürzen , Warktkörve , Schmuck-
fachen, baumwollene Strümpfe und Socke« , letztere das Paar von

7 ) 25 Pf , an , Hummiöälle , Stickereien , um gänzlich damit zu räumen ,
Vs mit 20 Prozent Ermäßigung .

^ Nivricb
^ Wilhelmshaven ,
^ Woonstr . 102.

Want ,
Werftstraße.

Gldenvurg,
Achternstraße 34 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer u . Burschengelaß .

H . F . Christians ,
Rothes Schloß .

Kode « ,
L Fuder 1 Mark , habe ich von meinem
Bau in Heppens abzugeben .

v. i. üiMiar.
ZU vermiethen

zum 1 . Mai eine freundliche ClNgkN -

tvohNNNg niit Wasserleitung , 4 Zimmer
nebst Zubeyor , sowie ein schöner Laden
nebst Wohnung .

Chr . Hübner , Markmr, 7 .

Gin mahag Kleiderschrank , ein
Vertikow , ein Tisch, Bettstelle mit

Doppel -Matratze , Waschtisch,
Kücheutische, Stühle , Bilder pp .
zu verkaufen . Bismarckstraße 25 .

DM' Ein Kinderwagen "MG
prciswerth zu verkaufen .

Grdnzstraße 42 .Zu vermiethen
ans sofort oder später eine freundliche
Etagenwohnung bestehend aus fünf
Räumen mit Zubehör und Garten .

Näheres Bismarckstraße 21 .

Verloren
eine Hundemarke Nr . 44 . Abzu¬
geben Börsenstraße 27 .

Zu vermiethen
ein Pferdestall für 1 Pferch mit

Burschengelaß und Futterraum , sowie
Wasserleitung auf sofort oder später .

Göker - und Victoriastraße -Ecke .

1Schuljunge od . Mädchen
aus dem Stadttheil Wilhelmshaven
wird gesucht . Wo , sagt die E . d . Bl .

Gesucht aus sofort
ein Laufjunge-

Führ L Reih , Roonstraße 6.Zu vermiethen
die bisher von mir selbst benutzte

NE" HVoIrimitZs "MffS
zum 1 . Mai Wallstraße 2 -1a .

A . Borrmann «

Gesucht
aus sofort ein kräftiger Junge znm
Brodnustragen .

A . Keinen , Bismarckstr . 9.

Iu vermiethen
eine ans ca . 3 Zimmern bestehende

möblirte Wohnung
mit Burschengelast

Königstraße 63 .

Gesucht
auf sogleich

MiSchuhMchecgMe«.
I . G . Gehrels .

Gesucht
1 SWmchergkskllk
auf Rep .-Arbeit .

O . Baars , Kölügstr . 48 .

Zu vermiethen
eine freundliche Oberwvhmmg , Sonnen¬
seite , Kirchstr . 1 , Baut , an eine kl . Familie .

G . I . Garlichs , Hinterste . 1 .
Daselbst werden 12 15 8vli » t -

ILininvr angekauft. « esnAt.
Suche znm 1 . Mai ein tüchtige ?

Dienstmädchen .
Frau Helene Lübben ,

Danl am Marktplatz .

Zu vermiethen
znm 1 - Mai eine EtageNWohNNNg
von 4 Räumen zu 270 Mk .

Ulmenstr . 24 .

ULI 8 IR AM
" !

Wwe . Sagelsdorff , Grenzstraße 42 .

^ n möbl . Zimmer nebst
vALfUlHl Schlafkabinet. Offerten
unter ff . D . an die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine große hoch elegante herrschaftliche

Parterre -Wohnung
mit allen möglichen Bequemlichkeiten an
natur -genußreichster Lage n . i . d . Mitte
hies . Stadt . Näh . Marktstr . 15 bei

E . A . Wemcken ,
Auktionator n . Rcchnnngssteller ,

Kommissionär u . Vermictlcr .
Sprechstunden von 3 Uhr an .

Gesucht
zccnc 1 . Mai ein sein Möblirtes

Zimmer , wenn möglich mit Schlaf¬
kabinet . Offerten umgehend u . H. . v .
an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sogleich

2 Schuhmacher -Gesellen .
F . Stoffers , Rüstersiel .

Ost !

Zwei gebrauchte

- Mckll
und zniar ein Dreirad und ein hohes
Ameirad 54"

, sind äußerst billig zu
yabcn bei

Beruh . Dirks .
Verschiedene gebrauchte

licke ZMiräcker,

so gut nüc neu , stehen gegen Abschlags
Zahlungen znm Verkauf.

rNarktstraff « 45,
Eingang von hinten .

Aechte Mycrin -
Schwefelmilch - Seife
aus der kgl. bayer . Hofparfümeriefabrik
von C . D . Wunderlich in Nürnberg
prämiirt in Nürnberg 1882 , renommrst
seit 1863 . Unstreitig die beliebteste
Toilettenseife zur Erlangung eines

schönen , sammtartigen weißen Teints ;
zur Reinigung von Hautschärfen , Haut -

ansschlngen , Jucken , Flechten , Hitzpickeln,
Mitessern re . nebst Anweisung zu 35 Pf .
in E . Keyffers Drogcnhandlimg in

Wilhelmshaven .

ladet ca . den SS . UpM in

Oomdurg inrchU
WiShelmshoven .

Okäherc Auskunft ertheileu
IV V . ^ nd vv

in Hamburg

in Varel und Wilhelmshaven ,
ikrrrl Oi - ittt ; ,

in Wilhelmshaven als Spediteur .

Empfehle :

Faß il . Flaslheiillier
aris der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen,
L l/z Liter , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

ein dunkles nach bayerischer
rt gebrautes Bier , 27 Fi . 3 Dt.

I DrinZsmriim ,
Bisncarckstraße 59 .

1

jchwarz und farbig,
sind in reicher Auswahl wieder

eingetroffen .

u ffliismkmn,
Roonstraße 1« 1

Central-Hotel
gegenüber dem Bahnhöfe,

verbunden mit

stlüttünnel mul kertsukM
Julius Kittiuauu.

Empfehle :

Niitevvicht
inr TNaviev - Spiel
erthcilt nach leicht faßlicher Methode

A . Willemus ,
Marktstraße Nr . 7n , I ,

vom 1 . Mai Peterstr . 831

Die noch vorräthigcn

worunter auch solche
liii KSriiLtlHv ^ rlLv » ,
verkaufe , uni damit gänzlich zu räumen ,

n außergewöhnlich billigeil Preisen .

Vevnh. Divks.
Ist

LlLL vsrlLUAtz I 'rsdu 's
» » «iliirrtrs rsts - Z«»? v .
Miesser ,

'̂IniieQ , ? ie.1ve1n .
dlüttoiieQ/ll̂Leliuppeii , lxUNie äer
Laut , LurtÜselitsQ 11. L. ru . iveräen

ärrreü äiese sotmsll beseitigt.

Seliü. ü 8 ll kk. u. I Ni . in Lesnee
's lllüg .- üily .

8

xrimL ? rssstorF
L Centner 1,05 Mark .

v . liesler , Neuende .

« 18 ! !
Für die diesjährige Saison fuchs

Abonnenten.
Hk . NM « .

Streichsertige
M - u. Lackfarben

in jeder gewünschten Farbe ,

laimiMcke irockeae Farben ,
klebfreies Leinöl,
In . Kiccaiin Mil Terpeniinöl,
sliinellirocknenckks Fnßbockenöl,

alle Sorten Lacke,
größte Auswahl in allen Arten

Pinseln u. Deckenbürsten,
sowie sämmtliche

Utensilien zur Malerei
sind zu äußerst billigen Preisen bei In .
Qualität zu haben im

Spezial -Geschäft
in Jarveu und Waler - Menstlien

von

Vaselin -Ikeeeseife
von Carl John L Co . , Berlin N und
Köln a . Rh . , erweicht durch ihre Milde
alle unter der Haut entstehenden Ab¬
lagerungen , entfernt Hautausschläge u .
selbst veraltete Gesichtsfl

'
ecken , L Stück

50 Pf Carl Barkhausen ,
Roonstraße 75b .

Vmit -Eiev ,
Siebenbürger RackchAfe ,

per Stück 1 Mark , hat abzugeben

Bimse , Mariensiel .

auf sofort ein guter Arbeiter für 's Bier¬

geschäft. G . Endelmann .

Lml öLmbsiM ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 25 .

1 SichecheitsMcklli »
sowie 1 Dreirad

habe ausnahmsweise billig abzugeben .

Schuhwaarm
in großer Auswahl

wie bekannter, bester Qualität
zu billigen Preisen .

W . Diedrkchs,
Gökerstraße 9.



Rabitz ' Patent-Putz betreff.
Auf die Annonce des A . D . Lücken , Bauunternehmer in Wilhelms¬

haven , in Nr . 225 d . Bl . vom v . I . antworte ich heute : daß in dem am 14 .
d . Mts . vor dem Reichsgerichte in Leipzig nngestandeiien Termine

Hie Arrfvechterchattnirg Hev Rabitz
Patente in ihrem vollen Anrfange
ansgespvochen wovHen ist.

Die Ausführung der Patent -Putz -Arbeiten in Wilhelmshaven steht demnach nach
wie vor meinem Vertreter Herrn H . GroH allein zn , und wolle man sich bei
beabsichtigten Ausführungen mit diesem in Verbindung setzen .

Die seitens des Königlichen Landgerichts in Aurich
°
geschehene Vernrthei -

lung desZU . D . Lücke « bleibt also rechtskräftig und ist die Entschädigungs¬
klage gegen denselben angestrengt .

Oldenburg, den 16 . April 1890 .

L. Spieske.
kllllökMsiiliilg. Killigslk ^s !8e.

Johannes Aiüllev,
IkO « I » 8l ^ » 88 « ,

empfiehlt in bekannter großartiger Auswahl :
KaÜee Serviee für 6 Personen, 9 Thcile, von Mk . 4,75 an ,
Kaffee-Servilice für 12 Personen, 16 Theile , von Mk . 12 .50 an , in reichlich

200 verschiedenen Mustern nach Preisen übersichtlich geordnet ,
Eü Service , bedruckte , für 6 Personen, 24 Theile, von Mk . 9,75 an,
Eg -Service , bedruckte , für 12 Personen, 78 Thcile von ORT. 42 .50 an ,

geschmackvolle neue Muster in großer Zusammenstellung .

Wasch -Sevvice ,
5 Theile , bunt bedruckt und bemalt , von 4 Mk . an bis zu den feinsten ,

dazu passende Eimer , Leuchter u . s. w.

Gvotze Tassen
bemalt , vergoldet , mit Inschrift u . s . w . , von 40 Pf . an .

Als besonders billig empfehle die Fabrikate der "
HWA

Aotzlarrev Steingut - Fabrik :
Blaue Borrathstonnen , pr . Stück 55

g - und Oelkrüge , Pr . Stück 75
Litermaaße , i/z Liter 45 Pfg . , 1 Liter 70
Gemüseschüsseln , Satz ( 6 Stück ) groß Mark 2 .K0 rc .

In de>: besseren Wachterslacher blauen Sachen halte ebenfalls stets ein kompletes enger .
Alleinige Wertretnng der

Nöi5Sönsr VorZsIlLn -Fabrik.
Zugleich bringe ich deren sämmtliche Artikel in

Rassee - nnö Tafel -Geschirren,
worin ich besonders , reichlich komplet bin , Zu Lriginal -Fabritpretsen

in empfehlende Erinnerung .

Größtes Kger m Glas L CriHlllliliamkli,
Bier -, Wasser -, Wein - und Liquenr -Gläser ,

Seidel , Römer
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten .

Stets reichlich kompletes Lager in

säinintl . ryeitzen ^ anshaltnngs - nnd
Rnchen -Geschirren,

welche ich durch Waggonbezng trotz des hohen Aufschlags noch im Stande bin ,
grotztentheils zu den alten billigst gestellten Fabrikspreisen abzugeben.

In Lnxeinbnrger braunen Geschirren,
als Küchenforme » , Mtlchtöhfe , Mlchkocher , Pnddtngformen , Kannen braun ,

innen weiß , besonders haltbar , erhielt ebenfalls vedeutende Zusendungen .
Thürschilder Mit eingebrannten Namen , pr. Stück Mark 1,25 .

Loinplete Ausstattungen
werden nach auswärts franko geliefert Lieferung am Platze frei in 's Haus .

Mne ^ ei88 . Kots Nsi'ö.

N - Die bei der diesjährigen Inventur zurückgesetzten Maaren :

Rasseeservice s. 0 u. Personen,
K I11 umt n 1öj )1^ ,

sodann

WbkMndt und nicht W? fthlklftck AMel,
lerrmea , kemirsesokimelll , leller, 73886» u. 8. v.,

ferner Restbestände von
Wein - , Bier - nnd Liqneur -GlSsern ,

sowie Biersätze und Liqueur-Service
habe auf einige Tage zu sek »» dMUgvn Preisen zum Aus¬
verkauf gestellt .

Arnold 008861 .
Gesucht

ein gebrauchtes Sicherheits -Zweirad .
Offerten , mit Preisangabe unter 200

an die Exped . d . Bl .

Z« verkaufen
mehr , tausend Pfd . nutes Heu.

Frau K « 00P Wwe .

MmMtm - , Me - , Wchmam- «ni> Cmskltims - Geschäft.
Damen-Kleiderstoffe. Das

""
Stets großes Lager vom einfachsten bis zum feinsten Genre . —

Fortwährender Eingang von Neuheiten . Ich empfehle :
Farbige Stoffe , glatt ll . gemustert , Ser. I pr . m Mk . 0,50 -—0,75 ,

„ „ „ ., „ II „ 1,00 - 1,40 ,
„ III „ 1,50 - 2,00 ,
„ IV „ ., 2,10 — 2,75 ,
„ V „ „ 2,90 — 3,50 ,

außerdem Neuheiten in abgepaßten Roben.
Schwarze Stoffe , glatt,

gemustert

Ser . I pr . rn Mark 1,00 — 1,25 ,
II „ 1,30 — 1,50 ,

HI „ ., 1,60 — 1,75 ,
IV ., „ 1,90 — 2,25 ,
V „ „ 2,40 — 2,75 ,

VI „ „ 3,00 - 4,00 ,
2,00 — 4,50 .

m

IlW .MölSII . MU .

Tricot-Taillen,
Tricot-Kleidchen.

Große Auswahl in schwarzen und farbigen Besätzen.
emgeiroßen in.

Kleider-Kattun undSatin.

Kinder-Kleidchen
aus Hellen u . dunklen Waschstoffen .

Schützen
für Damen und Kinder .

Am Sonntag , 2V . April cv. r

Kroßes Hanz-Aränzchen
im Saale äe8 llotels Vars llodenaoHern.

Ansang des Tanzes 6 Uhr Abends .
In den Zwischenpausen

Kesang-Worträge der Wereine.
Entree für Nichtmitglieder 20 Pf . , Damen frei.

Tanzschleise 1.— Mark . "MW
i - Gv Hi8rrii » a .

In den nächsten Tagen
erhalte ich wiederum einige Schiffsladungen

schott. Haushaltungskohlen
und empfehle solche direkt aus dem Schiffe zum niedrigsten Preise . Gefällige
Aufträge erbeten .

N

Gardinen , weiß u. creme . 8
Englisch Tüll -Gardine »,

Nr . 2713 - 2850 , Meter 15 , 25 , 40 , 50 Pfa .,
Englisch Tüll -Gardinen ,

Nr . 3150 - 3681 , Meter 45 , 50 , 55 , 60 , 76 Pfg . ,
Englisch Tüll -Gardinen ,

Nr : 4291 — 4417 / Meter 70 , 60 , 86 , 90 , 95 Pfg . ,
Englisch Tüll -Gardinen ,

Nr . 4677 — 4789 , Meter 95 , 100 , 105 , 120 , 130 P
Englisch Tüll -Gardinen ,

Abgepaßte Fenster L 3 , 3,50 , 4 , 5 , 6 , 7 — 20 Mst

CongreUtoff , Meter 35 , 40 , 50 , 70 , 80 Pfg . , Gardinennefsel, ^
Meter 25 Pfg . , Jutegardine « , Meter 30 Pfg . , M

Portieren zu diversen Preisen. M

Hotrirg.^
Hatte Gelegenheit , einen Posten

billig zu kaufen , die , um schnell damit zu räumen , zu

Wirklichen Schleuderpreisen abgebe .
H. F. Huisinaim,

ir «> « ir8l » A88S 101

Sonntag , den SV . April er. :

Großer öffentlicher Ball,
wozu ergebenst einladet

S A. Müller .

Theater im Kaisersaal.
Freitag den 18 . April :

Mit vollständig neuer Ausstattung a«
Dekorationen , Kostümen u. Requisiten .

DerSeekadett.
Große Operette in 3 Akten .

KafsenSffnung 7 Uhr . Anfang 7 >/z Uhr.
Männer-Gesangverein

Freitag , 18 . d . Mts .,
Abends 8i/z Uhr :

Versnnrnrlnng
im Wereinskokake .

Bericht über das Concert und Be¬
sprechung von Vereinsangelegenheiten .

Erscheinen der inaktiven Mitglieder
besonders erwünscht .
- - Der Poxstand.
G eneral versammlrmg

der Mitglieder der
Schuhmacher - Grts - Krmlkeukujse

am Montag , ör » 2t d.
Abends 8 Uhr ,

im Lokale des Herrn Hübner .
Zages - Hrdn««g :

1 . Abnahme der Rechnung des Vor¬
jahres und Dechargeertheilung des
Kafsirers .

2 . Ergänzung des Vorstandes .
3 . Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen ersucht

Der Borstand .
Sonntag, 20. d. Mts . :

6ro88vr ööeall.
KM.

Abonnement 1 Mk.
Verlang . Einzettünze » iv Ps .

<7.
^ Lei meiner Abreise resp . Versetzung

von hier nach Kiel sage ich ans
diesem Wege , da es mir nicht möglich
war , persönlich Abschied zu nehmen ,
allen Freunden und Bekannten ein
herzliches Lebewohl .

koarisuva nebst Familie.
NtzluB VörlyduüA

mit Herrn täaotnv ist
meinerseits aufgehoben .

Selene Liaekdada.
Hades -Anzeige.

Gestern Mittag 12 Uhr entschlief
sanft nach langen Leiden mein
lieber Mann und meiner Kinder
treusorgender Vater , der Arbeiter
Lvrinniri » Vlrlina » im 53
Lebensjahre . Dieses bringt allen
Freunden und Bekannten tiefbe¬
trübt zur Anzeige

Wilhelmshaven , 17 . April 1890 .
Die trauernde Wittwe

Katharina Lhimm geb. Thaden
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 19 . April , Nachmittag

Uhr , vom Trauerhause , Ost -
friesenstraße -22 , aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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